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1 Technische Vertragsbedingungen der Netz Leipzig GmbH 
 

 Grundlagen (betriebliche und gesetzliche Bestimmungen/Vorschriften) 
 
Die Ausführung der Arbeiten hat nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen. Für die 
Lieferung/Leistung des Auftragnehmers gelten nachfolgende ausgewählte gesetzliche Bedingungen/Vor-
schriften in der jeweils gültigen Fassung. 
 
- DIN, EN, ISO,  
- VDE, AGFW-/DVGW- Regelwerk,  
- Unfallverhütungsvorschriften nach DGUV und sonstige Berufsgenossenschaftliche Regeln  
- AGI- Arbeitsblätter, 
- STVO,  
- RSA, ZTV-SA, RStO, 
- BaustellenV 
- ArbSchG 
- Technische Regeln für Gefahrstoffe 
- Satzungen der Stadt Leipzig, wie z.B. Baumschutzsatzung 
- Transport-/Lager- und Verarbeitungsbedingungen der Hersteller, etc. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Aufzählung keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. 
Der Auftragnehmer bestätigt, dass er dafür Sorge trägt, dass o. g. Regelwerk den mit der Bauausführung 
Beauftragten jeweils in der aktuellen Fassung bekannt ist und danach gearbeitet wird. Es ist vom Auftrag-
nehmer selbständig dafür Sorge zu tragen, dass die Mitarbeiter regelmäßig hierzu geschult werden.  
Die Ausführung erfolgt gemäß den geltenden Regeln der Technik in Zusammenarbeit mit dem Projektver-
antwortlichen der Netz Leipzig GmbH.  
Bei Abrufen aus Rahmenverträgen werden entsprechend der Abrufe des Auftraggebers, die konkreten 
Maßnahmen und der terminliche Ablauf festgeschrieben. Sollte der vorgegebene Termin vom Auftragneh-
mer nicht realisierbar sein, ist das dem Abrufbevollmächtigten unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
 

 Zertifizierungen/Zulassungen 
 
Der Auftragnehmer hat die nachfolgenden gültigen Zulassungen/Nachweise/bestehende Präqualifizierung 
schriftlich beim Auftraggeber einzureichen. 
 
 

Tiefbau Strom Gas Fernwärme 

DVGW Arbeitsblatt GW 
381 oder AGFW Arbeits-
blatt FW 600 oder VDE-
AR-N 4221 

Zulassung für Garnitu-
renmontage und Prä-
qualifizierung AuS 

DVGW Arbeitsblatt 
GW 301 und GW 302 
G1 

AGFW Arbeitsblatt 
FW 601 
FW1 
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Für die Durchführung von Arbeiten im Stromnetz der Netz Leipzig GmbH, ist vorab eine Zulassung zur Gar-
niturenmontage notwendig. Zur Erlangung der Zulassung muss jeder Monteur eine Prüfung bei der Netz 
Leipzig GmbH ablegen, die aller 4 Jahre zu wiederholen ist. 
Zum Arbeiten unter Spannung (AuS) muss der Auftragnehmer durch die Netz Leipzig GmbH präqualifiziert 
werden. Die dazu notwendigen Zertifikate der Monteure müssen an einer durch die BG ETEM und den VDE 
geprüften Ausbildungsstätte erwirkt werden. Diese haben eine Gültigkeitsdauer von 4 Jahren. 
Die Dokumentation der Fähigkeiten (AuS und Garniturenmontage) erfolgt auf einem personenbezogenen 
Kabelmonteurpass, der immer mitzuführen ist. 
 

 Grundlagen - weiterführende Auflagen 
 
Der Auftragnehmer hat sich vor Auftragsannahme über die Örtlichkeiten der Baumaßnahme zu informie-
ren. 
Der Auftragnehmer hat eigenständig die erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen/Zustimmun-
gen sowie sämtliche Leitungsauskünfte herbeizuführen. Die in den Leitungsauskünften angegebenen Min-
destabstände sind grundsätzlich einzuhalten. 
Der Auftragnehmer hat vor Beginn von Aufgrabungen und Oberflächenarbeiten mit Vertretern der Baulast-
träger oder privater Eigentümer eine Begehung und eine digitale Beweissicherung vorhandener Schäden 
durchzuführen. Ein entsprechendes Protokoll ist anzufertigen und dem Auftraggeber digital zu übergeben. 
Vom Auftragnehmer verursachte Beschädigungen im Bereich der Aufgrabungen oder an Straßendecken, 
Plattenbelägen usw. gehen zu seinen Lasten. 
Der Auftragnehmer hat Vorsorge zu treffen, um Beschädigungen von Versorgungsanlagen, besonders un-
terirdischer, auszuschließen. 
Werden bei Schachtarbeiten unvermutet unterirdische Anlagen angetroffen, so ist der Auftraggeber unver-
züglich zu unterrichten. 
 
Die im Graben befindlichen Leitungen (kreuzend/längs verlaufend) sind einschließlich der Einbauten auf der 
Grundlage der Forderungen der jeweiligen Versorgungsträger und den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik zu sichern. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ständig Ordnung und Sauberkeit auf der gesamten Baustelle zu halten. 
 

 Abnahme 
 
Die finale Bauabnahme hat im Beisein des Auftraggebers zu erfolgen. 
Erkennt oder vermutet der Auftragnehmer Mängel oder Schäden, die die Betriebsbereitschaft oder Sicher-
heit der Anlage des Auftraggebers gefährden können, hat er sofort den Projektverantwortlichen der Netz 
Leipzig GmbH zu benachrichtigen und erforderlichenfalls die Außerbetriebnahme der Anlage zu veranlas-
sen. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sofort nach Schließen des Grabens bzw. der Gruben die Wiederherstel-
lung der Verkehrsflächen durch den Straßenbaulastträger abnehmen zu lassen. 
Die Verdichtung ist im Rahmen der Eigenüberwachung bzw. entsprechend den Forderungen des Baulastträ-
gers gemäß ZTVE StB in der jeweils gültigen Fassung zu überprüfen.  
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 Anwohnerinformation 
 
Bauarbeiten vor Grundstücken, deren Nutzung durch die Baumaßnahmen beeinträchtigt wird (Geschäfte, 
Zufahrten, Eingänge, etc.), sind den betroffenen Eigentümern rechtzeitig vor Baubeginn schriftlich vom Auf-
tragnehmer (Formular des Auftraggebers) anzuzeigen. Dem Auftraggeber ist eine Kopie des Anschreibens 
zu übergeben. 
 

 Arbeitsunterbrechung 
 
Die Kosten für Arbeitsunterbrechungen wie technologisch bedingte Wartezeiten, Arbeitssicherheit, etc., 
sowie die erforderlichen Umsetzungen werden nicht gesondert vergütet. Die Baustellensicherung ist unab-
hängig von der eigenen Arbeitsunterbrechung weiter zu unterhalten. Vom Auftraggeber oder durch Witte-
rung verschuldete Arbeitsunterbrechungen sind innerhalb von 1 Werktag beim Auftraggeber anzuzeigen 
und werden nach Prüfung gesondert vergütet.  
 

 Bautagebuch 
 
Während der Durchführung der Baumaßnahme ist lückenlos ein Bautagebuch als Tages- oder Wochenbe-
richt zu führen und an den Projektverantwortlichen der Netz Leipzig GmbH mit der Dokumentation zu über-
geben.  
 

 Dokumentation 
 
Die erfolgten Arbeiten im jeweiligen Versorgungsnetz sind zu dokumentieren. Die Dokumentationsunterla-
gen werden dem Auftragnehmer vom Projektverantwortlichen der Netz Leipzig GmbH zur Verfügung ge-
stellt und sind durch den Auftragnehmer entsprechend den Vorgaben zu befüllen. Anschließend sind die 
Dokumentationsunterlagen dem Projektverantwortlichen der Netz Leipzig in digitaler Form zu übergeben. 
Die Aufwendungen zur Erstellung der Dokumentation sind in die Einheitspreise einzukalkulieren.  
Die Dokumentation ist entsprechend der in Anlage 3 angegebenen Muster-Inhaltsverzeichnissen für Gas 
und Fernwärme zu erstellen. 
 

 Einmessung/Vermessung 
 
Die Einmessung der Versorgungsleitungen sowie Schutzrohranlagen hat am offenen Graben zu 
erfolgen. Der Auftragnehmer ist zur Mitarbeit verpflichtet, dass alle Leitungen und Einbauten eingemessen 
werden. Der Auftragnehmer ist für die zeitliche Abstimmung mit dem vom Auftraggeber beauftragten Ver-
messungsbüro verantwortlich. Der Auftragnehmer nennt dem Vermesser dazu einen auf der Baustelle ver-
antwortlichen Ansprechpartner (Name, Telefonnummer). 
Weiterhin ist der Auftragnehmer verantwortlich, alle für die Erstellung des Vermessungsplanes relevanten 
Informationen, wie 
- verbaute Materialien (Querschnitt, Muffentyp etc.) 
- Abweichungen zur Planung 
- festgestellte Abweichungen zum vorhandenen Bestandsplan 
 für die Vermessung bereitzustellen bzw. den Vermessungsplan dahingehend zu ergänzen. 
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 Gleisanlagen 
 
Bei Arbeiten im Bereich von Gleisanlagen sind zusätzliche Sicherheitsvorschriften aufgrund des Bahnbetrie-
bes zu beachten. Die Kosten für spezielle Sicherheitsmaßnahmen infolge des Bahnbetriebes, wie Stellung 
eines Sicherheitspostens, etc. werden gesondert vergütet. 
 

 Güte- und Baustoffprüfung 
 
Die erforderlichen Güte- und Baustoffprüfungen sind auf der Grundlage der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik durchzuführen. Die Kosten für Güte- und Baustoffprüfungen sind in 
die Einheitspreise einzurechnen. Die Einbau- und Verarbeitungsbedingungen der Hersteller sowie die allge-
mein anerkannten Regeln der Technik sind zwingend einzuhalten.  
 

 Induktionsschleifen 
 
Vor Baubeginn sind der Aufbruch und die Wiederherstellung der Induktionsschleifen für Ampelanlagen 
bzw. der Messleitung für stationäre Geschwindigkeitsmesseinrichtung mit dem Verkehrs- und Tiefbauamt 
(VTA) abzustimmen. Die Verlegung und der ELT-seitige Anschluss dürfen nur durch beim VTA zugelassene 
Firmen erfolgen. 
 

 Kennzeichnung von Baustellen 
 
Die Netz Leipzig GmbH stellt dem Auftragnehmer kostenfrei Bauplanen zur Kennzeichnung der Baumaß-
nahme zur Verfügung. Das Anbringen am Bauzaun übernimmt der Auftragnehmer. Die objektspezifische 
Bautafel wird vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt und ist vom Auftragnehmer in die Einstecktasche zu 
verbringen. 
 

 Koordinierung 
 
Werden mit der Durchführung einer Leistung mehrere Auftragnehmer durch den Auftraggeber beauftragt, 
so haben diese die Arbeiten eigenverantwortlich so zu koordinieren, dass sowohl die Arbeitssicherheit als 
auch die qualitäts- und termingerechte Ausführung uneingeschränkt gewährleistet wird.  
Werden Erdbau- und Montagearbeiten an verschiedene Unternehmer vergeben, z. B. im Zusammenhang 
mit Straßenbauarbeiten, müssen sich die Firmen untereinander über den Arbeitsablauf verständigen, um 
gegenseitige Behinderungen zu vermeiden und eine termingerechte Ausführung der Arbeiten sicherzustel-
len. 
Forderungen infolge mangelhafter Koordinierung werden nicht anerkannt. 
 

 Koordinierungszuschlag 
 
Der Koordinierungszuschlag wird prozentual je Baumaßnahme vergütet. Die Position wird nur in Abstim-
mung mit dem Auftraggeber herangezogen, wenn der Tiefbau komplett, außer Einsanden, durch Dritte er-
folgt. Der Zuschlag wird nur bei Koordinierungsmaßnahmen mit dem Verkehrs- und Tiefbauamt oder bei 
Erschließungsvorhaben gewährt. 
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 Schweißnahtprüfung 
 
Nach Fertigstellung der Schweißarbeiten an Stahlleitungen ist eine Schweißnahtprüfung durchzuführen.  
Die Beauftragung der Fremdfirma zur Schweißnahtprüfung obliegt der Netz Leipzig GmbH. Der zeitliche Ab-
ruf der Leistungen (mindestens 2 Werktage im Voraus) sowie die Koordinierung auf der Baustelle hat durch 
den Auftragnehmer Rohrbau zu erfolgen. 
Es ist davon auszugehen, dass 100-Prozent der erdverlegten Stahl-Schweißnähte zu prüfen sind. 
 

 Verbau 
 
Die Ausführung, Konstruktion und Abmessungen für Verbau, Aussteifungen, Behelfsbrücken (Fußgänger-
/Fahrbahnbrücken) etc. hat der Auftragnehmer unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik selbst zu wählen. Bei Abweichungen vom Norm-Verbau sind die 
geprüften statischen Nachweise dem Auftraggeber vor Baubeginn zu übergeben. 
Die im Rahmen der Kabel-/Rohrverlegung sowie sonstiger Baumaßnahmen erforderlichen Umbauarbeiten 
am Verbau, wie Auswechseln, Demontage, Montage von Spreizen, etc. werden nicht gesondert vergütet. 
Die Erschwernisse für eine Verlegung in verbauten Gräben und Baugruben sowie unter Hindernissen sind 
einzukalkulieren. 
 

 Versorgungsunterbrechung 
 
Für alle Medien gilt: 
Auftraggeber und Auftragnehmer vereinbaren bei Montageleistungen alle organisatorischen Schritte umzu-
setzen, um die Unterbrechungszeiten für Kunden auf ein Minimum zu reduzieren.  
 
Maßnahmen zur Reduzierung von Unterbrechungszeiten für das Medium Strom: 
Dies beinhaltet sowohl das Arbeiten unter Spannung als auch die Reduzierung von Montagezeiten in Fällen, 
wo ein Arbeiten unter Spannung nicht möglich ist. 
Dazu werden folgende Mindestmaßnahmen vereinbart: 
Für jedes Bauprojekt wird geprüft ob ein Arbeiten unter Spannung möglich ist und durchgeführt werden 
kann. Sofern dies nicht möglich ist, sind die Montagearbeiten, bei denen eine Versorgungsunterbrechung 
von Kunden erforderlich ist, durch Parallelmontagen auf ein Minimum zu beschränken. Der Auftraggeber 
hat hierfür projektbezogen die Mindestanzahl der notwendigen Parallelmontagen vorzugeben. Vom Auf-
tragnehmer ist durch organisatorische Maßnahmen die Verfügbarkeit sicherzustellen. Kann dies durch den 
Auftragnehmer nicht gewährleistet werden, ist der Auftraggeber zu informieren. Der Auftraggeber hat in 
diesem Fall das Recht, den Auftrag an einen anderen Vertragspartner zu vergeben. 
Die abschließende Vereinbarung zur Anzahl parallel durchzuführender Montagen erfolgt im Rahmen der 
Festlegung der konkreten Schalttermine je Baumaßnahme. Der Auftragnehmer stellt durch geeignete orga-
nisatorische Maßnahmen weiterhin sicher, dass keiner der für eine Baumaßnahme zugesagten Monteure 
innerhalb der Ausführung von Arbeiten mit Kundenunterbrechungen auf andere Baustellen abgezogen 
wird. 
 
Für die notwendigen Montagearbeiten werden die übergebenen Montagezeiten als Maximalzeiten verein-
bart (siehe Anlage 4). Die Gesamtmontagezeit je Baumaßnahme ergibt sich aus den Einzelzeiten unter Be-
rücksichtigung der Vorgaben zu Parallelmontagen. Die Berechnung der Gesamtmontagezeit aus den 
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einzelnen Montagezeiten und der daraus resultierenden Abschaltzeiten und eventuelle Berücksichtigung 
baustellenspezifischer Zu- und Abschläge werden vom Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam je 
Baumaßnahme zum Termin der Besprechung der Schaltzeiten dokumentiert. 
 

 Wasserhaltung 
 
Die Beseitigung von Tagwasser wird nicht gesondert vergütet. Baustellen mit Wasserhaltungsmaßnahmen 
sind dem Projektverantwortlichen schriftlich anzuzeigen. Das Wasser darf nur gereinigt in das vorhandene 
Entwässerungssystem eingeleitet werden. Eintretende Verschmutzungen der Entwässerungsleitungen wer-
den auf Kosten des Auftragnehmers durch ein Spezialunternehmen beseitigt. 
 

 Abrechnungsvorschriften 
 
Aufmaßerstellung 
Das Aufmaß ist grundsätzlich am offenen Graben und der fertiggestellten Anlage mit dem Projektverant-
wortlichen durchzuführen. Technologiebezogen sind Teilaufmaße zu vereinbaren. Die Abrechnung erfolgt 
gemäß der in Anlage 2 beschriebenen Aufmaßvorschriften.  
Für die Standardhausanschlüsse Strom und Gas sind keine gemeinsamen Aufmaße vor Ort erforderlich. Es 
wird lediglich ein Feldaufmaß gefordert.  
 
Baustelleneinrichtung 
Das Einrichten der Baustelle einschließlich eventueller erforderlicher Umbauten, mit den dazugehörigen 
Baubuden, Lagerplätzen ist in die Position Baustelleneinrichtung einzukalkulieren. Die Baustelle ist mit allen 
für die Durchführung der Arbeiten erforderlichen Maschinen, Geräten, Werkzeugen, Transportmitteln, mo-
biler Baustellentoilette sowie betriebsfertig einzurichten. 
In diese Position ist die Anfuhr, Aufbau, Vorhaltung, Abbau, Räumung und evtl. Mietkosten einzukalkulie-
ren. Die Geländeflächen, auf denen sich die Baustelleneinrichtungen befunden haben, sind nach Räumung 
dem früheren Zustand entsprechend wiederherzustellen. Die dabei anfallenden Kosten sind im Preis ent-
halten. Separat anzumietende Lagerflächen werden in Abhängigkeit der Baumaßnahme zum Nachweis ver-
gütet und sind mit dem Projektverantwortlichen vor Auftragsvergabe schriftlich abzustimmen. 
 

Anlagen 
Anlage 1 Konzessionsgebiet Netz Leipzig GmbH 
Anlage 2  Aufmaßvorschriften 
Anlage 3 Muster – Inhaltsverzeichnis 
Anlage 4 Montagezeiten 
Anlage 5 Mindestabmessungen Gruben und Gräben 
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Inhaltsverzeichnis - Fernwärme 
 liegt  nicht 

1. Vermessungsunterlagen  bei:  erfordl.: 
1 Lageplan der neuen FWL (M 1:500)
2 Einmessplan (NT-PW)

2. Rohrbau
3 revidierter Verlegeplan einschl. Statik, Verdrahtungsplan,

Lieferscheine sowie Abnahmeprüfzeugnisse und Atteste 
4 Rohrbuch 
5 Isometrie mit laufender Schweißnahtnummerierung 
6 Muffenprotokoll und Montagebericht 
7 Statik über Rohrlängen 
8 Kopie Schweißerpass 

3. Tiefbau
9 Verdichtungsnachweis des eingebauten Erdstoffes
10 Abdichtung Hauseinführung
11 Bauwerksabdichtung (Art und verwendetes Material)
12 revidierte Ausführungspläne, Bewehrungsplan,

Schaltplan (Grundriss, Schnitte) 
13 Statik, Prüfstatik für Bauwerke  
14 Baugrundgutachten 
15 Stahleinbau 
16 Technische Einbauten wie z.B. Lüftungssächte 

4. Betoninstandsetzung
17 Technische Spezifikationen

5. Prüfprotokolle
18 Anbohrung (NT-PW)
19 Röntgenprüfung Stadtwerke Leipzig (NT-PW)
20 Freigabeerklärung zur Inbetriebnahme
21 Dichtheitsprüfung bzw. Druckprüfung
22 Evakuierung (Stahlmantelrohr – SMR)
23 Funkendurchschlagsprüfung (Stahlmantelrohr – SMR)
24 Vorspannung/Kaltverlegung
25 Kampfmittelsondierung
26 ÜK-II Überwachung Beton
27 Bewehrungsabnahme
28 Druckfestigkeit Beton
29 Rissprotokolle nach ZTV-ING
30 Haftzugfestigkeit Beton nach ZTV-ING
31 Schichtdicken v. Oberflächenschutzsystemen für Beton
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6. Übergabe-/Abnahmeprotokoll
32 Abnahme VTA (Verkehrs- und Tiefbauamt)
33 Abnahme ASG (Amt für Stadtgrün und Gewässer)
34 Abnahme anderer Auftragnehmer (z.B. Planungsbüro)
35 Inbetriebnahme-/Abnahme gem. Bauakte Pkt. 6
36 Abnahmemessung Feuchteüberwachung (kalt/warm)
37 Entsorgungsbilanz und -konzept
38 Bauleitererklärung
39 Verpflichtungserklärung
40 Gutachten der Beweissicherung

7. Fotodokumentation
Elektronische Fotodokumentation (Beweissicherung) 

8. Station (Dokumentation gem. Rahmenvertrag)
Dokumentation Station gem. Rahmenvertrag 

Netz Leipzig 
Auftragnehmer 
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Inhaltsverzeichnis - Gas

1. Vermessungsunterlagen
2. Allgemeines

3. Qualifikationsnachweise und Zulassungen

4. Protokolle und Zustimmungen

5. Dokumentationen und Abnahmen

5.8 Abnahmeprotokolle der Oberflächen VTA/ GFA

5.13 Entsorgungsbilanz
5.12 Bautagebuch
5.11 Materialatteste
5.10 Materialbilanz
5.9 Abnahmeprotokolle der Oberflächen von Privatgrundstücken

5.7 Abnahmeprotokolle LVB- Gleisquerungen
5.6 Verdichtungsnachweise
5.5 Errichterbestätigung Gashausanschluss
5.4 Schweißnahtprüfprotokolle, Durchstrahlung, Ultraschall
5.3.1 Protokoll für Heizwendelschweißen (DVS 2207)
5.3 Protokoll für Heizelementstumpfschweißen (DVS 2207) 

4.3.a Abnahmeprotokoll Stahlleitung nach G 462
4.2 Druck- und Temperaturstreifen

2.4 Bauleitererklärung
2.3 Erfassung von Zu- und Abgängen

3.1 DIN-DVGW Zulassung

2.5 Verpflichtungserklärung

4.1 Erlaubnisschein für Arbeiten an Gasleitungen

4.11.1 Bohrspülprotokoll

4.6 Inbetriebnahmeprotokoll der Gashauptleitungen
4.5 Funktionsnachweis der Armaturen
4.4 Dichtheitsnachweise nach G 469 (A4)
4.3.b Abnahmeprotokoll PE-Leitung nach G 472

5.2 Schweißnahtfolgeplan / Isometrie

2.1 Bauabnahmeprotokoll

5.1 Rohrbuch Stahlleitung

4.15 Außerbetriebnahmeprotokoll der Hausanschlussleitungen 
4.14 Außerbetriebnahmeprotokoll der Gashauptleitungen
4.13 Isolationsprotokoll
4.12.2 Tagesbericht Berstlining
4.12.1 Berstliningprotokoll

3.4 Installationsberechtigung
3.3 Qualifikationsnachweis Isolierer / Umhüller

4.11.2 Tagesbericht Bohrspülen

2.2 Übergabeprotokoll

4.10 Langrohrreliningprotokoll
4.9 Protokoll der Innenreinigung 
4.8 Inbetriebnahmeprotokoll der Hausanschlussleitungen (Umbindung)
4.7 Protokoll Gebrauchsfähigkeitsprüfung (Installation) 

3.2 Schweißerzeugnisse
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Montagezeiten (gültig für Arbeit im spannungslosen 
Zustand) 

maximale 
Montagezeit in 

min 

1. Muffen bis zu einem Kabelquerschnitt von 240 mm²
1.1.    Verbindungsmuffe Kunststoffkabel 70 
1.2.    Verbindungs-/Übergangsmuffe mit Massekabel 90 
1.3.    Abzweigmuffe auf Kunststoffkabel 90 
1.4.    Abzweigmuffe auf Massekabel 120 
1.5.    Kabel-Endmuffe 30 

2. Hausanschlussmontage – demontage
2.1.    Hausanschlusskasten bis 100 A 80 
2.2.    Hausanschlusskasten bis 250 A 100 
2.3.    Hausanschlusssäule 100 
2.4.    Demontage Hausanschluss 
2.5.    Anschluss NS-Kabel bis 95 mm² 30 
2.6.    Anschluss NS-Kabel von 150 – 240 mm² 50 

Als Startpunkt für die vorgegebene Montagezeit gilt: 
Der Freigabezeitpunkt des Anlagenteils durch den Netzbetreiber. Bei Parallelmontagen gilt die 
Übergabe des letzten parallel zu montierenden Anlagenteils. 

Als Endpunkt für die vorgegebene Montagezeit gilt: 
Die Übergabe der Errichtererklärung nach BGV A3. 

Start- und Endpunkt sind zu protokollieren. 
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Mindestabmessungen von Baugruben, Kopflöcher und Rohrgräben bei der Verlegung von Gasleitungen 

Nennweite Baugrubenabmessungen 

Trennung, Wassertopf, Schieber [m] 

Baugrubenabmessungen 

Offene Verlegung, Relining [m] 

Baugrubenabmessungen Berstlining [m] 

Startgrube Zielgrube 

d32 PE/DN 25 St 2,0 x 1,0 2,5 x 1,0 2,5 x 1,0 2,5 x 1,0 

d63 PE/DN 50 St 2,0 x 1,0 2,5 x 1,0 2,5 x 1,0 2,5 x 1,0 

d90 PE/DN 80 St 3,0 x 1,5 3,5 x 1,5 5,5 x 1,5 3,5 x 1,5 

d110 PE/DN 100 St 3,0 x 1,5 3,5 x 1,5 5,5 x 1,5 3,5 x 1,5 

d160 PE/DN 150 St 3,0 x 1,5 3,5 x 1,5 5,5 x 1,5 3,5 x 1,5 

d225 PE/DN 200 St 3,0 x 1,5 5,0 x 1,5 5,5 x 1,5 3,5 x 1,5 

d315 PE/DN 300 St 3,0 x 1,5 6,0 x 1,5 - - 

Nennweite Baugrubenabmessung für offene 

Verlegung (L x B) 

Position gemäß Leistungsverzeichnis Grube 

in m3 für Tiefe bis 1,25 m 

Position gemäß Leistungsverzeichnis Grube 

d 32 PE / DN 25 St 2,5 x 1,0 Grube 1,25 m, bis 4,0 m³ herst. 

d 63 PE / DN 50 St 2,5 x 1,0 Grube 1,25 m, bis 4,0 m³ herst. 

d 90 PE / DN 80 St 3,5 x 1,5 Grube 1,25 m, bis 8,0 m³ herst. 

in m3 für Tiefe bis 1,75 m

Grube 1,75 m, bis 8,0 m³ herst. 

Grube 1,75 m, bis 8,0 m³ herst. 

Grube 1,75 m, bis 12,0 m³ herst.

d 110 PE / DN 100 St 3,5 x 1,5 Grube 1,25 m, bis 8,0 m³ herst. 

d 160 PE / DN 150 St 3,5 x 1,5 Grube 1,25 m, bis 8,0 m³ herst. 

d 225 PE / DN 200 St 5,0 x 1,5 Grube 1,25 m, bis 12,0 m³ herst. 

Grube 1,75 m, bis 12,0 m³ herst.

Grube 1,75 m, bis 12,0 m³ herst.

Grube 1,75 m, bis 16,0 m³ herst. 

d 315 PE / DN 300 St 6,0 x 1,5 Grube 1,25 m, bis 12,0 m³ herst. Grube 1,75 m, bis 16,0 m³ herst. 

Kopflöcher sind mit der Abmessung 1,5 x 1,5 m herzustellen und werden mit der Position Grube bis 4 m³ in den jeweiligen Tiefen abgerechnet. 
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Rohrgrabenabmessung entsprechend DIN 4124 für die Verlegung von Gasleitungen mit einer Überdeckung von 1,0 m 

Nennweite Sandbettung Norm-Rohrgrabentiefe 

Rohrgrabenbreite gemäß Leistungsverzeichnis 

(mit betretbarem Arbeitsraum) 

Tiefe bis 1,25 m Tiefe bis 1,75m 

d 32 PE / DN 25 St 10 cm 1,13 0,6 m 0,8 m 

d 63 PE / DN 50 St 10 cm 1,16 0,6 m 0,8 m 

d 90 PE / DN 80 St 10 cm 1,19 0,6 m 0,8 m 

d 110 PE / DN 100 St 10 cm 1,21 0,6 m 0,8 m 

d 160 PE / DN 150 St 10 cm 1,25 0,6 m 0,8 m 

d 225 PE / DN 200 St 10 cm 1,35 - 0,8 m 

d 315 PE / DN 300 St 10 cm 1,42 - 1,0 m 
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Rohrgrabenabmessung entsprechend DIN 4124 für die Verlegung von Fernwärmeleitungen mit einer Überdeckung von 1,0 m 

Nennweite 2 x Rohr Verlegeabstand 2 x Rand Verbau 

Rohrgrabenbreite gemäß Leistungsverzeichnis 

(mit betretbarem Arbeitsraum) 

Tiefe bis 1,25 m Tiefe bis 1,75m Tiefe über 1,75m 

DN 25 0,18 m 0,15 m 0,4 m 0 0,8 m - - 

DN 32 0,22 m 0,15 m 0,4 m 0 0,8 m - - 

DN 40 0,22 m 0,15 m 0,4 m 0 0,8 m - - 

DN 50 0,25 m 0,15 m 0,4 m 0 0,8 m - - 

DN 65 0,28 m 0,15 m 0,4 m 0 1,0 m - - 

DN 80 0,32 m 0,20 m 0,4 m 0,3 m - 1,6 m - 

DN 100 0,40 m 0,20 m 0,4 m 0,3 m - 1,6 m - 

DN 125 0,45 m 0,20 m 0,4 m 0,3 m - 1,6 m - 

DN 150 0,50 m 0,20 m 0,4 m 0,3 m - 1,6 m - 

DN 200 0,63 m 0,30 m 0,6 m 0,3 m - 1,9 m 1,9 m 

DN 250 0,80 m 0,40 m 0,8 m 0,3 m - 2,5 m 2,5 m 

DN 300 0,90 m 0,40 m 0,8 m 0,3 m - 2,5 m 2,5 m 

DN 350 1,00 m 0,40 m 0,8 m 0,3 m - 2,5 m 2,5 m 

DN 400 1,112 m 0,50 m 1,0 m 0,3 m - 3 m 3 m 
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Kabelgrabenabmessungen für die Verlegung von Kabelsystemen 

Anzahl 

Kabelsysteme 

Untere 

Bettungsschicht 

obere 

Bettungsschicht 

Kabelgrabenbreite Kabelgrabentiefe 

Tatsächliche 

Kabelgrabenbreite 

Kabelgrabenbreite 

Gehweg/Straße 

Gehweg 

LV-Position 

Straße 

LV-Position 

1 Kabelsystem NS 5 cm 15 cm 0,3 m 0,3 m/0,6 m 0,75 m 

T.02.13.0001.00 

1,25 m 

T.02.13.0006.00 

1 Kabelsystem MS 5 cm 15 cm 0,4 m 0,4 m/0,6 m 0,85 m 

T.02.13.0002.00 

1,25 m 

T.02.13.0006.00 

2 Kabelsysteme 5 cm 15 cm 0,4 m 0,4 m/0,6 m 0,85 m 

T.02.13.0002.00 

1,25 m 

T.02.13.0006.00 

3 Kabelsysteme 5 cm 15 cm 0,5 m 0,6 m/0,6 m 0,85 m 

T.02.13.0003.00 

1,25 m 

T.02.13.0006.00 

4 Kabelsysteme 5 cm 15 cm 0,7 m 0,8 m/0,8 m 0,85 m 

T.02.13.0004.00 

1,25 m 

T.02.13.0007.00 

5 Kabelsysteme 5 cm 15 cm 0,9 m 1,0 m/1,0 m 0,85 m 

T.02.13.0005.00 

1,25 m 

T.02.13.0008.00 

6 Kabelsysteme 5 cm 15 cm 1,0 m 1,0 m/1,0 m 0,85 m 

T.02.13.0005.00 

1,25 m 

T.02.13.0008.00 
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Grubenabmessungen Kabelverlegung 

Grubenart Untere 

Bettungsschicht 

obere 

Bettungsschicht 

Breite Länge Tiefe Volumen 

Tatsächliches Volumen Volumenposition LV 

Grube KVS 5 cm 15 cm 0,5 m 1,0 m 0,5 m 0,25 m³ 0,50 m³ 

T.02.13.0031.00 

Grube NS-Muffe 5 cm 15 cm 1,0 m 1,5 m 1,0 m 1,50 m³ 1,50 m³ 

T.02.13.0032.00 

Grube MS-Muffe 5 cm 15 cm 1,2 m 2,5 m 1,0 m 3,00 m³ 4,00 m³ 

T.02.13.0033.00 

Grube MS-Muffe (ÜM) 5 cm 15 cm 1,2 m 3,3 m 1,0 m 4,00 m³ 4,00 m³ 

T.02.13.0033.00 

NZ150/260 und 
NZ130/290 

5 cm 15 cm 4,5 m 3,5 m 1,0 m 15,75 m³ 16,00 m³ 

T.02.13.0036.00 

NZ210/290 5 cm 15 cm 5,0 m 4,0 m 1,0 m 20,00 m³ 20,00 m³ 

T.02.13.0037.00 
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Abstände bei mehreren Kabeln in einer gemeinsamen Trasse 

Kabel der Netz Leipzig Kabel anderer Versorgungsträger Abstand (cm) 

MS-Kabel zu MS-Kabel ≥ 07 

MS-Kabel zu NS-Kabel ≥ 07 

NS-Kabel zu NS-Kabel ≥ 07 

MS- oder NS-Kabel zu HS-Kabel ≥ 40 

MS- oder NS-Kabel zu FM-Kabel ≥ 10 

MS- oder NS-Kabel zu NS-Kabel/Stadtbeleuchtungsamt ≥ 10 

MS- oder NS-Kabel zu Alle Kabel/Deutsche Telekom AG ≥ 10 

MS- oder NS-Kabel zu MS-Kabel/ Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH (LVB) ≥ 10 

MS- oder NS-Kabel zu Steuerleitungen/anderer Versorgungsträger ≥ 10 
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